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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen, 


ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 
Erſcheinen der Zeitung. 

Die Neujahrsnummer unſerer Zeitung erſcheint 
heute Abend um 8 Uhr, und iſt ſowohl in der 
Expedition, als auch bei den Diſtributionsſtellen 
in Empfang zu nehmen. Injerate für dieſe Num⸗ 
mer werden bis 2 Uhr Nachmittags angenommen. 
Die kleine Abendausgabe fällt aus. Die nächſte 
Nummer im neuen Jahr erſcheint Freitag, den 
2. Jauuar, Mittags. 


Amtliches. 


Berlin, 30. Dezember. Der König hat geruht: den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Falckenthal in Lyck zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
in Labiau, den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Großmann m Berlin zum 
Amtsrichter in Wronke, den Gerichts⸗Aſſeſſor Predeek in Birnbaum 
zum Amtsrichter in Meinertshagen und den Gerichts⸗Aſſeſſor Kloſe 
in Medzibor zum Amtsrichter daſelbſt zu ernennen, ſowie den Sekre⸗ 
tären Ahrens bei dem Provinzial⸗Schulkollegium zu Hannover und 
Czaplewski bei dem Provinzial⸗Schulkollegium zu Königsberg den 
Charakter als Rechnungsrath, dem Sekretär Voß bei dem Provinzial⸗ 
Schulkollegium zu Stettin und dem Kanzlei⸗Sekretär bei dem früheren 
Ober⸗Tribunal Geiſendorff den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu 
verleihen. y 

Der König hat gerubt: den Kataſter⸗Kontroleuren, Steuer⸗Inſpek⸗ 
toren Müller zu Deutſch⸗Krone, Vollrath zu Lebach und 
Regen zu Greifswald, ſowie den Kataſter⸗Sekretären, Steuer⸗Inſpek⸗ 
toren Fuchs zu Poſen und Boyen zu Bromberg den Charakter als 
Rechnungsrath zu verleihen. 


Politiſche Ueberfidst. 


Poſen, den 31. Dezember. 
Der letzte Tag des Jahres kommt ehe der pro vi⸗ 
ſoriſche Handels vertrag mi eſterreich 


solls . >) Hechler sof nortrhieh 
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daß der „Reichsanzeiger“ morgen unmittelbar vor Thoresſchluß 
das proviſoriſche Abkommen veröffentlicht. Gleichwohl aber 
| bitefte es ein einzig daſtehender Vorgang fein, daß bis wenige 
Stunden vor dem Ablauf eines Vertrages die Welt im Unklaren 
darüber ijt, ob überhaupt etwas und was an die Stelle der ab: 
laufenden Vereinbarung tritt. Iſt, wie wir annehmen wollen, 
¿ein Proviſorium in letzter Stunde doch noch zu Stande gekom⸗ 
men, ſo wollen wir nur hoffen, die jedenfalls kurze Friſt dieſes 
neuen Vertrages werde frühzeitig und ernſtlich dazu benutzt, end. 
lich einmal zu einer feſten und dauernden Vereinbarung zu ge⸗ 
langen und der nun ſchon Jahre lang beſtehenden Unſicherheit 

ein Ende zu machen. N 
Die Reichsregierung hat in letzter Zeit mancherlei Anord⸗ 
| nungen getroffen, welche ſchließen laſſen, daß fie der in der letz⸗ 
ten Reichstagsſeſſion angeregten Frage der Arbeiter⸗ 
D Invalidenkaſſen 2c. ` 2 zu treten gedenkt. Auch die ſtatiſtiſchen 
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ſtigen Rege⸗ 
ſterreich im Wege ſtanden, 


Erhebungen, welche der pre ßiſche Handelsminiſter Hofmann über 
‘ das Lebensalter der eiter und den Eintritt ihrer Invalidität 
f hat aufnehmen Laien, find’ auf dieſe Angelegenheit zu beziehen. 
Zur Angelegenheit des „Gr. Kurfürſten“ ſchreibt die „Köl. Ztg.“: 
| Endlich ijt Se kriegsgerichtliche KEE in Sachen des ge 
ſunkenen Panzerſchiffes Großer Kurfürſt duch endgiltige 
Freisprechung des Grafen Monts zum GE gelangt, 
1 ` Wm fie fast As Jahr lang die Oeffentlichkeit in höchſtem 
Grade erregt worden war. Nachdem das Schiff am 31. 1 
1878 geſunken war, wurde die Unterſuchung zunüchſt der Ha⸗ 
variekommiſſion zur Begutachtung übergeben. Das. Havariegut- 
achten traf am 22. Juli ein; man hörte, daß das Gutacht 
den Kapitän Grafen Monts für unſchuldig an dem Unglück er⸗ 
klärt habe und die Schuld anderen Faktoren zumeſſe. Die Ha: 
variekommiſſton hatte en aus den Kapitäns zur See 


Gutachten durch den Contre Admiral Werner als damaligen Chef 
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Un-. Juni zuſammen und verurtheilte Admiral Batſch zu 6 Mo- 
Sees 1 iert Monte tte ap ge fret 


Heit angenommen werden, 


utachten 


GH und Stenzel. Beſtätigt war das 


daß der Miniſter 
gegangen war. An dieſer Stelle ſei kurz des Inhalts des Gut⸗ 
achtens der Havariekommiſſion erwähnt. Die Kommiſſion ſuchte 
zunächſt den Grund des Unglücks in verſchiedenen mangelhaften 
und ſchädlichen inneren Einrichtungen der Marine. Dann ſprach 
es den Kapitän Grafen Monts von aller Schuld frei, tadelte 
aber das Verhalten des Kapitän⸗Lieutenants Klauſa und nament⸗ 
lich das des Admirals Batſch, der die enge, durch nichts gerecht⸗ 
fertigte Fahrordnung anbefohlen. Es kam nun die „Affaire 
Werner“. Werner hatte das dem Chef der Admiralität mißlie⸗ 
bige Gutachten beſtätigt: fälſchlicher und ungerechter Weiſe 
brachte ihn ferner der letztere in Verbindung mit Veröffent⸗ 
lichungen, die in der Preſſe erſchienen waren und Herrn v. Stoſch 
angegriffen hatten. Dieſem ungerechtfertigten Verdachte gab Herr 
v. Stoſch Herrn Werner gegenüber in einer ſolchen Form Aus⸗ 
druck, daß Werner zur Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches ge⸗ 
zwungen wurde. Alle dieſe Vorkommniſſe hatten bewirkt, daß 
die Angelegenheit des Großen Kurfürſten zu einer Tagesfrage 
wurde. Das große Aufſehen, welches die Sache erregte, hatte 
den Erfolg, daß eine weitere Begutachtung des Gutachtens der 
Havariekommiſſion angeordnet wurde. Jachmann, Vize⸗Admiral 
a. D., Klatt, Contre - Admiral a. D., v. Henk, Vize- Admiral 
und Direktor der Admiralität, reichten neue Gutachten ein, 
welche ſich dem der Havariekommiſſion vollſtändig angeſchloſſen 
haben. Das Kriegs⸗Gericht war endlich Mitte Februar 1879 
zuſammengetreten und hatte nach mehrtägiger Berathung 
ein Urtheil gefällt, welches im Inſtanzenwege in 
das Militärkabinet geſandt wurde, aber durch kaiſerliche Ent⸗ 
ſchließung umgeſtoßen wurde. Daſſelbe hatte Admiral Batſch, 
Kapitän Graf Monts und Kühne freigeſprochen, Kapitän⸗Lieute⸗ 
nant Klauſa hingegen zu mehrwöchentlichem Arreſt verurtheilt. 
Ein weiterer Zwiſchenfall war die Beſchwerde und die darauf 
folgende Verabſchiedung des Vize⸗Admirals Henk, der ſich in 
feinem Gutachten der Havarie⸗Kommiſſion und dem Admiral 
Werner angeſchloſſen hatte. Ein zweites Kriegsgericht trat am 


beſtätigt, 


naten Gefängniß 


1 4 Wochen Feſtungshaft, ſprach aber 
: él Am 20. Juli wurde dieſes Urtheil 
vom Kaiſer bezuglich der Angeklagten Kühne und Klauſa be⸗ 
ſtätigt, bezüglich des Admirals Batſch in ſechsmonatliche Feſtungs⸗ 
haft umgewandelt. Ueber den zum zweiten Mal freigeſprochenen 
Kapitän Graf Monts wurde ein drittes Kriegsgericht angeordnet, 
welches am 22. Auguſt abgehalten wurde. Auch dieſes lautete 
für den durch drei Kriegsgerichte geſchleppten Angeklagten frei⸗ 
ſprechend, wie es auch nach der ganzen Sachlage gar nicht 
anders zu erwarten war. Dieſes Urtheil fand nunmehr endlich 
die allerhöchſte Beſtätigung, die am 8. Dezember ertheilt und am 
28. Dezember veröffentlicht wurde. Damit it die gerichtliche 
Prozedur vollendet, die allerdings wohl im Reichstage noch ein 
parlamentariſches Nachſpiel erleben wird. 

Bei dem Auf und Ab der Nachrichten aus Petersburg hatte 


nige Domänenminiſter Walujew habe in Folge des moskauer 
Attentats keine Ausſicht auf Erweiterung ſeines als doktrinär 

unter den gegenwärtigen Verhältniſſen Rer tee 2 
fluſſes, auch der Kriegsminiſter Miljutin, der bekanntlich für 
panſlaviſtiſch gilt, fei nicht mehr in Gunſt. Die ſich untereinan⸗ 
der widerſprechenden Nachrichten hoben ſich gegenſeitig auf, ſpie⸗ 
gelten aber vielleicht ganz richtig die wirklich verworrene Lage in 
Petersburg wieder. Jetzt will die „Times“ wiſſen, der Miniſter 
Miljutin ſoll zurücktreten, und er fet es geweſen, der die Trays 
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in ſeiner Rede zu weit 


es auch einmal geheißen, nicht nur der berhältnißmäßig freifin |. 
der Schutz des geiſtigen Eigenthums durch Patente und 
ähnliche Veranſtaltungen ein verhältnißmäßig n rn it. S 


Kirke ſehr häufig die Veröffentlichung einer Beſchreibung der 


über den Schutz des geiſtigen Eigenthums auf dem gewerblichen 
Webiete geneigt. Sehr viel weniger ſcheint das der Fall zu fein — 


ba der ſogenannten „deutſchen Abtheilung“ desj 


[thums auf induſtriellem Gebete, welcher während 
der pariſer Weltausſtellung von 1878 dort abgehalten wurde 


Kräfte 


Kardinal Nina hat, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom mit 
getheilt wird, in Folge adminiſtrativer Streitigkeiten mit Leo 
XIII. ſeine Entlaſſung gegeben, die von dieſem angeblich ange⸗ 
nommen worden ijt. Jacobini wäre als Nachfolger Nina's nach 
Rom berufen worden. Die Nachricht, daß die Berufung des 
Kardinals Jacobini nach Rom zum Zwecke geſchah, ihm die 
Stellung Nina's zu übertragen, iſt bereits ſeit einiger Zeit ver⸗ 
breitet. Sollte ſich dieſer Amtswechſel beſtätigen, ſo wäre die 
Wahrſcheinlichkeit eines nahen Abſchluſſes mit dem Vatikan um 
ſehr Vieles näher gerückt. Die Entfernung des Kardinals Nina 
würde überhaupt die Bedeutung haben, daß Papſt Leo XIII. 
den Augenblick gekommen erachtet, die ihm eigenthümlichen An⸗ 
ſchauungen gegenüber den durch Pius IX. geſchaffenen Tradi⸗ 
tionen ſtärker zu akzentuiren. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C- Berlin, 30. Dez. [Die Zinsgarantie für 


die Südſee⸗Geſellſchaft. Internationaler 
Schutz des gewerblichen geiſtigen Eigen⸗ 
thums. Fr. Kapp.] Wir haben vor einigen Tagen her⸗ 


vorgehoben, daß es in erſter Reihe Geſichtspunkte des nationalen 
Anſehens Deutſchlands im Auslande ſind, welche die Reichs⸗ 
Regierung dazu veranlaßt haben, auf den Gedanken einer Zins⸗ 
garantie für die zu rekonſtruirende Südſce⸗, oder, wie ſie ſich 
nennen wird, Seehandelsgeſellſchaft einzugehen. Es iſt indeß 
unverkennbar, daß auch in ſolchen Kreiſen, welche für derartige 
Geſichtspunkte in hohem Grade empfänglich ſind, das Projekt vor⸗ 
läufig noch auf lebhaften Widerſtand ſtößt. Dort wird bezweifelt, 
daß die Godeffroy'ſche Unternehmung auf den Gamoainjeln wirk⸗ A 
lich rentabel fei; es wird daher befürchtet, daß aus der Zins | 
garantie dem Reich eine dauernde Laſt erwachſen werde; und es 
wird geargwöhnt, daß die jetzt eingetretene Entwickelung der 
Dinge der Regierung bereits im vorigen Jahre, als der Vertrag 

mit den Südſeeinſelgruppen genehmigt wurde, bekannt geweſen 

ſei, woraus man daß doch das allmähliche 
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omehr ankommen, da nach der en die 
Zinsgarantie des Reiches erlöſchen vd fie 5 Jahre nach 
einander nicht in Anſpruch genommen worden. — Das Reichs⸗ 
patentamt hat in einer biefigen Buchhandlung einen Sepa- 
ratabdrud des Berichtes erſcheinen laſſen, welchen es über feine 
Thätigkeit im Jahre 1878 dem Reichskanzler erſtattet hat. 
Unter Anderem iſt darin von Intereſſe der Nachweis, SS, ` 
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fo lange er an die Grenzen eines Landes gebunden 


zu patentirenden Erfindung, wie ſie in dem Lande, in KC 
das Patent zuerſt nachgeſucht wird, gewöhnlich unerläßlich iſt, 
daß ſpäter in anderen Staaten bei der Nachſuchung eines x 
die Neuheit der Erfindung in Abrede geſtellt wird. Reichs 
Patentamt iſt deshalb 7 internationalen Vereinbarungen 
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Während nämlich die damals eingejegte permanente Kommiſſion. 
welcher übrigens auch einige deutſche Mitglieder, u. A. Hr. Reuleaux⸗ 
angehören, für internationale Geſtaltung jenes Schutzes lebhaft 
bemüht ift, treten diejenigen deutſchen Induſtriellen, e 2 “pie 

dieſen Weſtre 


„deutſche Abtheilung“ des Kongreſſes ausmachen, 


bungen, wenngleich unter allerlei verhüllenden Vorwänd'en, ente x= 
gegen, Die parijer permanente Kommiſſion hat den e 
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eines internationalen Vertrages über Patente, Muſter⸗ 
Markenſchutz rc, ausgearbeitet und die franzöſiſche Regierung (ef 
anlaßt, denſelben den übrigen europäiſchen Regierungen 3 
Herbeiführung einer Verſtändigung zuzustellen. Vielleicht if A 
Ueberſendung auch bereits erfolgt. Von der Mehrheit der 
deutſchen Abtheilung des Kongreſſes aber wird bei der deutſchen 
Een) gegen das Eingehen auf dieſen Plan gewirkt. Man 
macht geltend, daß die Reichsgeſetzgebung auch in een Dingen 
freie Hand behalten müſſe, ſich nicht durch inte ale Verein ? 
barungen binden dürfe. Man behauptet ferner, daß Vereinba⸗ 
rungen über Patente, Muſter⸗ und Markenſchuß ohne Werth 
ſejen. fo lange jedes Land die gegen. pire 
ep ungen und Fabrikate eines andern 
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Alinea 2 des Nachtrags Ier Statut vom 24. November 1874, wonach 
bei der Aufnahme die Beiträge vom Tage der Anſtellung ab nachzu⸗ 
zahlen find, ` abgelehnt. Damit war auch der dritte Gegen: 
ſtand der Tages-Ordnung: Beſchlußfaſſung über die Höhe 
eines bei der Aufnahme in den Verein zu zahlendes Eintritts⸗ 
geldes beſeitigt. Unter 4) der Tagesordnung: Sonſtige Anträge, 
hatte Rektor Sie cht (Poſen) folgenden Antrag geſtellt: „Die pude⸗ 
witzer Lehrer⸗Sterbekaſſe wird aufgelöſt; die bei der Auflöſung vor⸗ 
handenen Gelder werden nach Maßgabe der gezahlten Beiträge unter 
die Mitglieder vertheilt.“ Nachdem die Verſammlung dieſem Biet e 
zugeſtimmt hatte, wurden ferner folgende, vom Rektor Hecht geſtell⸗ 
ten Anträge angenommen: „Der Vorſtand wird aufgefordert, in der 
nächſten Generalverſammlung während der Oſterferien 1880 die 
definitioe Auflöſung des Vereins als alleinigen Punkt 
der Tagesordnung feſtzuſetzen. Auch wird der Vorſtand beauftragt, 
von dieſem gefaßten Beſchluſſe der königlichen Regierung ſofort Kennt⸗ 
niß zu geben, und anzuzeigen, daß der nächſten Generalverſammlung 
gleichzeitig der Liquidationsplan vorgelegt werden wird.“ Damit er⸗ 
reichte die Verſammlung, welche nach 11 Uhr Vormittags begonnen 
hatte, nach zweiſtündiger Dauer ihr Ende. 

— Telegraphen Verkehr im Poſen'ſchen. 1878 wurden im 
Regierungsbezirk Poſen folgende Telegraphen⸗Aemter neu eröffnet: 
Bentſchen Bahnhof, Bomſt, Bras, Bythin, Dolzig, Driebitz Gondek, 
Gora, Grabow, Jaraczewo, Jerzyce, Mieſchkow, Moſchin, Nekla, Pogorzela, 
Polajewo, Raſchkow, Santomiſchel, Schlichtingsheim, Sobotka, Wil⸗ 
helmsbrück. Die neu errichteten Telegraphen⸗Linien bezw, Leitungen 
waren: 1) Leitung Nr. 528 von Frankfurt a. O. über Schwiebus, 
Stenſch, Brätz, Bentſchen Bahnhof, Tirſchtiegel, Bentſchen Stadt und 
Neutomiſchel bis Poſen zur Korreſpondenz vorhenannter Aemter. 2) 
Linie (Leitung Nr. 530) von Züllichau über Bomſt und Bentſchen 
Bahnhof bis Bentſchen Stadt zur Korreſpondenz dieſer Aemter. 3) 
Leitung Nr. 615 von Poſen über Liſſa i. P. und Rawitſch bis Breslau 
zur Korreſpondenz vorerwähnter Aemter. 4) Leitung Nr. 658 (Fern⸗ 
precher) von Jarotſchin bis Mieſchkow zur Korreſpondenz der beiden 
Aemter. 5) Linie (Leitung Nr. 658 a.) von Kempen bis Wilhelms⸗ 
brück, ſowie 6) Linie (Leitung Nr. 658 b.) pon Schildberg bis Grabow 
mit Uebertragung von Ruheſtrom auf Arbeitsſtrom und Umgekehrt in 
Kempen bezw. Schildberg zur Korreſponden; der vorbezeichneten Aemter 
unter ſich bezw. mit den Aemtern der Leitung 658 von Poſen bis 
Breslau. 7) Leitung Nr. 669 von Poſen über Schroda, Pleſchen, 
Oſtrowo und Krotoſchin bis Breslau zur Korreſpondenz vorgenannter 
Aemter. 8) Linie (Leitung Nr. 690) von Neuſtadt b. Pinne über 
Pinne, Bythin und Jerzyce bis Poſen zur Korreſpondenz Dieter Aemter. 
9) Außerdem Anſchlußleitungen für die oben an Stelle 5, 6, 7, 8, 10, 
13, 14, 15, 16, 17, 18, 19 und 20 aufgeführten Aemter Ende 1878 
gab es im Regierungsbezirk Poſen 100 Telegraphen⸗Betriebsſtellen, 
21 mehr als Ende 1877. Die Länge der Telegraphenlinien betrug 
1641,90 Km. gegen 1443 Km. im Jahre 1877; die Länge der Telegra⸗ 
phenleitungen 4375,80 Km. Ga 3691,20 Km. im Vorfahre. Die Zahl 
der im Betriebe befindlichen Apparate wurde tm Laufe des Jahres von 
137 auf 171 vermehrt. 39 Beamte und 12 Boten verſahen Ende 1878 
den Dienft, gegen 36 und 12 im Jahre 1877. Im Ganzen wurden 
aufgegeben 160,030 inländiſche und 5455 ausländiſche Telegramme 
gegen 149,433 reſp. 5703 im Jahre 1877; es kamen an 173,991 Tele⸗ 
gramme, 14,237 mehr als im Jahre 1877. Die erhobenen Gebühren 
betrugen 135,320,40 Mark., was gegen 1877 ein Plus von 7806,45 M. 
ergiebt. Im Jahre 1878 gab es 9 Aemter, bei denen mehr als je 100 
nach dem Auslande beſtimmte Telegramme aufgegeben wurden (dar⸗ 
unter Poſen mit 2981), im Jahre 1877 nur 6 (darunter Poſen mit 
2935); trotzdem betrug die Geſammtzahl ausländiſcher Wé ZE 
im Sabre 1877 248 mehr als 1878, was fic) aus den Schwan⸗ 
kungen in den Jahresergebniſſen der kleineren Aemter erklärt. 


ſchen Zuſammenſtellung dieſer in den verſchiedenen Reformgeſetzen, ins⸗ 
beſondere in der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 und in dem 
Zuſtändigkeitsgeſetze vom 26. Juli 1876 zerſtreuten Beſtimmungen. 
Dieſe Gegenſſände bilden neben den Abänderungen in der Einrichtung der 
höheren Verwaltungsbehörden, ſo wie einer Anzahl von Vorſchriften, 
welche erforderlich find, um die Organiſation in dem geſammten Um: 
fange der Monarchie in Kraft treten zu laſſen, den Inhalt des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend die Organifation der allgemeinen Landesverwal⸗ 
tung. Es bedarf gleichzeitig eines Geſetzes, welches im An⸗ 
ſchluſſe an den fünften Titel des Zuſtändigkeitsgeſetzes, unter 
Reviſion und Ergänzung der Beſtimmungen deſſelben, die ſachliche 
Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden, insbeſondere der Beſchluß⸗ 
behörden (Streis- [Stadt] Ausſchuß, Bezirksrath, Provinzialrath) und 
der Verwaltungsgerichte (Rreis- [Stadt-] Ausſchuß, Bezirksverwal⸗ 
tungsgericht, Oberverwaltungsgericht) für den ganzen Umfang der 
Monarchie regelt. Außerdem ſind nothwendig einige Ergänzungen, 
bezw. Abänderungen der in dem Geſetze vom 3. Juli 1875 enthaltenen 
Vorſchriften über die Verfaſſung und das Verfahren der Verwaltungs⸗ 
gerichte, ſo wie die Ausdehnung dieſes Geſetzes auf diejenigen Provin⸗ 
zen, in welchen es zur Zeit noch nicht gilt. Dies iſt der Inhalt der 
beiden auf die Verwaltungsbehörden und Verwaltungsgerichte bezüg⸗ 
lichen Vorlagen. In dem ferner eingebrachten Entwurfe einer Novelle 
zur Kreisordnung ſind neben einigen anderen ergänzenden oder abän⸗ 
dernden Vorſchlägen diejenigen Beſtimmungen des Juſtändigkeitsgeſetzes 
aufgenommen worden, welche ſich lediglich auf die Angelegenheiten der 
Amtsverbände und der Kreiſe in den Kreisordnungsprovinzen beziehen. 
Da hiernach der geſammte Inhalt des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 26. 
Juli 1876 theils in die vorbezeichneten Entwürfe übergegangen, theils 
durch entſprechende Beſtimmungen derſelben erſetzt iſt, wird die Aufhe⸗ 
bung dieſes Geſetzes zu erfolgen haben. SC 

Wir müſſen unſer Urtheil über diefe ſchwierigen und um⸗ 
faſſenden Vorlagen zurückhalten, dürfen jedoch ſchon hervorheben, 
daß, wie auch ſpäter das Urtheil über Einzelheiten der Vorlagen 
ſich feſtſtellen mag, im Ganzen die Grundgedanken der Miniſter 
Friedenthal und des älteren Eulenburg im Weſentlichſten feſtge⸗ 
halten ſind und eine Verſtändigung deßhalb bei den gemäßigt 
Liberalen und den Freikonſervativen allerdings gehofft wird. 

— Seit etlichen Jahren tauchen vor Beginn der Reichs⸗ 
tagsſeſſion allerlei Gerüchte über beabſichtigte Reviſion des 
Vereins⸗ und Preßgeſetzes auf, dieſe Angaben 
wiederholen ſich auch jetzt. Es liegt ihnen augenblicklich inſofern 
ein gewiſſer thatſächlicher Anhalt zu Grunde, als von konſer⸗ 
vativer und pietiſtiſcher Seite mancherlei Anregungen in dieſer 
Richtung ausgegangen und ſo zu ſagen „an die rechte Schmiede 
gebracht“ worden ſind. Bisher iſt die Regierung aber in keiner 
Weiſe darauf eingegangen und es liegt, im Augenblick wenigſtens, 
auch nicht entfernt ein Anzeichen vor, welches eine Geneigtheit 
an entſcheidender Stelle erkennen ließe, darauf einzugehen. Je⸗ 
denfalls ſind die Angaben darauf zurückzuführen, daß die Regie⸗ 
rung ſchon vor einigen Jahren allerdings die Abſicht hatte, eine 
Novelle zum Vereinsgeſetze vorzulegen, doch iſt es auch davon 


wieder ſtill geworden. : ER 
— Aus Anlaß eines Spezialfalles hat das Kriegsminiſterium in 
Bezug auf die Parochial⸗ Zugehörigkeit der Zivil⸗ 
beamten der Militärverwaltung auf Grund des $ 34 
der Militär⸗Kirchenordnung vom 12. Februar 1832 erklärt, daß die 
betreffenden Beamten die Aale und Rechte der Gemeindeglieder 
rm auch zur Zahlung von Kirchenſteuer verpflichtet ſind. 

o. onung beitwmmt dah Die 


von der Einfuhr ausſchließen könne. Es it unverkennbar, daß 
hier Dinge, welche keineswegs in einem nothwendigen Zuſam⸗ 
menhang ſtehen, künſtlich in einen ſolchen gebracht werden. Neben 
der allgemeinen Abneigung unſerer Schutzzöllner gegen alle inter: 
nationalen Vereinbarungen über induſtrielle Verhältniſſe ſcheint 
auch ein wenig die noch immer nicht ausgerottete Neigung deut⸗ 


ſich der frühere Reichstagsabgeordnete Friedrich Kapp, welcher 
nach dem Jahre 1848 längere Zeit in Amerika gelebt hat, vor 
Kurzem wieder dorthin begeben, um diejenigen Veränderungen 
zu ſtudiren, welche ſeit ſeiner Rückkehr nach Deutſchland Land 
und Leute in der Union durchgemacht haben. In der erſten 
Hälfte des Januar wird Kapp, der feine Studienreiſe bis 
nach St. Francisko ausgedehnt hat, wieder hier in Berlin zurück⸗ 


erwartet: ; : 
Ke — Dem „Reichsanzeiger“ entnehmen wir folgende 
Bekanntmachungen des Reichskanzlers, reſp. des Gene⸗ 
ralpoſtamtes: f Dë ee? 
% In Folge einer zwiſchen der kaiſerlich deutſchen und der königlich 
bhelgiſchen Regierung getroffenen Vereinbarung behält der zwiſchen dem 
~ Bollverein und Belgien geſchloſſene Handelsvertrag 
Dem 22. Mai 1865 mit Ausſchluß der Artikel 7 und 8, welche vom 
N er 1880 ab außer Kraft treten, bis zum 30. Juni 1880 
Giiltigkeit. 
Berlin, den 30. Dezember 1879. 
‘ Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Hofmann. 

; Aus Anlaß des zum 1. Januar bevorſtehenden Inkrafttretens 
des Reichsgeſetzes vom 20. Juli 1879, betreffend die Statiſtik des 

Waarenverfehrs des deutſchen Jollgebiets mit dem Auslande, 
den Poſtpäckereiſendungen nach dem Zollauslande vom obigen Zeit 
punkte ab eine Inhaltserklärung mehr als bisher beizugeben. 

Veiſpielsweiſe bedarf es künftig bei Poſtpäckereiſendungen nach Nieder: 
land, eſterreich⸗Ungarn, der Schweiz ꝛc., für welche bisher eine In⸗ 

 baltserflärung genügte, deren zwei. Für Sendungen nach den Zoll⸗ 
ausſe) gen des Deutſchen Reichs (Hamburg, Bremen u. ſ. w.), ſowie 
nach em Großherzogthum Luxemburg find Inhaltserklärungen auch 
fernerhin nicht erforderlich. 
Ges Berlin W., den 20. Dezember 1879. 
be ed ont 

Wiebe. 


DTT Mit dem Inkrafttreten der Reichs-Zivilprozeßordnung 
ſind auch die Vorſchriften, welche bisher über die geiſtlichen 
Sühneverſuche in Eheprozeſſen zur Geltung 
kamen, in Fortfall gekommen. Eine amtliche Mitwirkung bei 
den von den Amtsgerichten abzuhaltenden Sühneterminen ſteht 
ei lichen nicht zu. Es wird aber auch jetzt die Aufgabe 
x. ſein, jagt ein vor nicht langer Zeit ergangener Zirkular⸗ 
des Evangeliſchen ber⸗Kirchenraths, leichtfertigen Ehe⸗ 


chen Mitteln en gegenzuwirken. Die Art, wie, und die 
Be, bis zu welchen dies ut Erfolg geſchehen kann, wird dem 
Srmeſſen in ebem einzelnen Falle überlaſſen blei⸗ 
Ju or FIT der Erlaß der Anſicht ausdrück⸗ 


beiteten, Ende 1878 nit 2 Apnargten 12 Aemter (1877; 11), mit 3 


in offenen Orten zu der Zivilgemeinde gehören. Dieſe Beſtimmung iſt i 1 Amt (1877 ebenso), * h Ze KEE BR und Be 


durch das Reichs⸗Militärgeſetz nicht aufgehoben. ofen (Stadt und Bahnhof) mit 25 Apparaten gegen 21 im Y E 


? Liſſa, 29. Dezember. [Iſraelitiſcher Krankenunter⸗ 
ſtützungs⸗ und Beerdigungs⸗ Verein. Ein Uebel: 
ſtand.] Der hieſige iſraelitiſche Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und Beerdi⸗ 
2 welcher ſchon viele Jahre beſteht (die Zahl der Jahre ſeines 

jejtehens läßt ſich heute nicht mehr beſtimmen, da die Dokumente 
ierüber beim letzten großen Brande vernichtet worden ſind), hat in 
dem nun beendeten Vereinsjahre wieder recht Erſprießliches geleiſtet. 
Aus dem von dem Vorſtande des Vereins heute vorgelegten Rechen⸗ 
ſchaftsberichte führen wir nur einige Zahlen an. 10 die Einnahmen 
betragen außer dem zu Anfange dieſes Se res vorhandenen 
ge baaren Kaſſenbeſtande von 296,16— 2501,45 M. Darunter figuriven 
bi als die get often: Beiträge von den ordentlichen Mitgliedern 
Ai 740,00 M. Zinſen von Werthpapieren, Legaten, Kapitalien u. ſ. w. 
1265,40 M. Auch ein kleines Vermächtniß in Höhe von 31,50 M. iſt 
dem Vereine im Laufe dieſes Jahres baar ausgezahlt worden. b) Von 
Ausgaben find anzuführen: laufende Unterſtützungen an ze. arme 


Vocales und Provinzielles. 


Poſen, 31. Dezember. 


k. Die pudewitzer Lehrer⸗Sterbekaſſe hielt am 30. d. M unter 
Vorſitz des Mittelſchullehrers Gräter im Saale von Mewe's 
Reſtaurant eine außerordentliche Generalverſammlung ab. 
Generalverſammlung am 10. Ok 

lt worden, 


Es Kier? E ae pe ag eat SEA ei a er 
8 f A ne yälter für den Arzt, den Vereinsdiener und für Führung der ſchrift⸗ 
E — Die Vorlagen aus dem Minifterium des lichen Arbeiten 261,00 M. — An Effekten hatte der Soren u Anfang 


Innern find dem Abgeordnetenhauſe in die Ferien mitgegeben 
und bilden dort nun wohl den Gegenſtand ihrer Studien. Sie 
H beftehen in den Entwürfen eines Geſetzes über die Organijation 
der allgemeinen Landesverwaltung, eines Geſetzes über die Zu⸗ 
ändigkeit der Verwaltungsbehörden und der Verwaltungsge⸗ 
vichte, eines Geſetzes zur Abänderung und Ergänzung des Cee 
fetos betreffend die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte und das 
Verwaltungsſtreitverfahren vom 3. Juli 1875 und Einführung 


dieſes Jahres einen Beſtand von 10.980,00 M., nachdem dieſer Be⸗ 
ftand um einige hundert Mark erhöht worden, verbleibt ein baarer 
Kaſſenbeſtand von 394,86 M. — Wie alljährlich fand auch heute nach 
erfolgter Rechnungslegung Seitens des Vereinskaſſirers und nach der 
Dechargirung der aufgeſtellten 1 a Seitens der Verſammlung ein 
kleines Frühſtück ſtatt. — Ein großer Nachtheil erwächſt unſeren Haus⸗ 
frauen auf den Wochenmärkten durch die ſogenannten Aufkäufer. Dieſe 
vertheuern die nothwendigſten Lebensmittel wie Butter, Eier, Ge⸗ 
flügel u. ach 3 5 ſie EE? d e DC fait ee 
! : gen, nur ihnen die zu Markte gebrachten ländlichen Erzeugniſſe zu 
deſſelben für den geſammten Umfang der Monarchie, und endliß | verfaufen, anbererfeits es den Hausfrauen fat unmöglich machen, wenn 
P ` es betreffend die Abänderung und Ergänzung von fie doch den ſchüchternen Verſuch wagen, etwas direkt von den Land⸗ 
hBeſtimmungen der Kreis rdnung vom 13. Dezember 1872, leuten zu kaufen. Wenn ſich dabei die Aufkäufer wenigſtens noch mit einer 
Ka Deier den Jeſetzgebüngsplan, der im Allgemeinen die⸗ mäßigen Proviſion begnügten! Da iſt beiſpielsweiſe heute der Fall vorge⸗ 


ad 


ai 


? de , o * kommen, daß ein ſolcher Händler Hühner, um welcheeine Dame handelte, das 
ſen Vorlagen zu Grunde liegt, entnehmen wir der amtlichen Stück mit 1,20 M. belle und dieſer darauf die Thiere mit 1.70 M. 
„Begründung“ einige Geſichtspunkte: pro Stück ablaſſen wollte! Fälle, wo ſolche Händler für Gänſe von 
E Hand zu Hand 1,50 bis 2 M. pro Stück ſchon verdient haben, gehören 
ES R nicht zu den Seltenheiten. Wie beim Geflügel, ſo geht es mit den 
anderen Produkten, welche zu Markte gebracht werden. Es wäre darum 
e recht erwünſcht, wenn der Polizeibehörde die Mittel voll in die Hand 
b gegeben würden, ſolchem Unfug auf den Wochenmärkten wirkſam zu 
ſteuern. Zum Mindeſten müßte von dieſer beſtimmt werden können, 
3 daß Händler erſt nach Eintritt einer gewiſſen Taz 
A ae gesſtunde ihre Einkäufe auf dem Marktplatze machen 
be Geb St dürfen. Das Aufkaufen durch die Händler auf den Straßen, 
. 9 g wodurch die Landleute mit ihren Erzeugniſſen erſt gar nicht auf den 
gemeinen L Marktplatz gelangen können, müßte aber im Intereſſe der Ordnung, 
1 wie des gen konſumirenden Publikums aufs Strengſte verbo⸗ 

sen werden. 
ch N ſich die D » 8 Czarnikau, 30. Dezember. [Stadtverordnetenwahl. 
H der General Standesaintltdhes.] Geſtern fanden hierſelbſt im Saale des 
Herrn Szukalskt die Ergänz ablen für drei aus dem Stadtver⸗ 


nd im 
aus dem runde, 
unter die Mitglieder 

l 8 ſoll 


zu 
ürgern der 3. Abtheil⸗ 
er 2. Abi ken ee 80 

Dt: 


abge ebenen 
2. Abtheilung 


Was die Vertheilung der im Betriebe befindlichen Apparate betrifft, jo d 


Ke ` 11114 ae Hol; : ee? . 2 Aeniter (18/7. 1), mue + App. 2 emer (1 ebenso), aio 
5 die Uebung des ſeelſorgeriſchen Berufes ber | beamten der Milttärverwaltung, ausſchließlich der Lazareth⸗Beamten, App. 2 Aemter (8771 zé App 1877 EA vena). Boa 


Eege — K EE eee e RE emm Ree rt ` (df MT A pl >a hb U 

le * y b d ” VS? 4 SE ch DA J, Le ki 

axis, 29 e Degember, Brobutenmartt, Vo: éier even . Gekür Zentner. Regulirungspreis — Mark tus per 100 Site at 0 59,3 bot, I 

| GE Dave. 34,20, pr. Januar Februar 34,30, pr. März⸗April pe 1000, il Toto 197 200 nach Ge gefordert. Batz 3 EEN E, boot | 

AM: März⸗Juni 34,30. — Mehl felt, 18 Dezember 72,50, | — Hafer per 1000 Kilo loto coup eg ta SC Jomar Seómer 59,5 59,5—59, 2593 wir ver Apr Ba 61.5—61 2 613 

Be ee 7250 pr. März⸗April 72,75, pr. März⸗Juni ſiſcher 140141 „Pommerſcher 142 bis 146 und Weſt⸗ dezahlt, der Mai Juni 61,761,615 bezahlt, per Jun: "es: 

A 5 A NRüböl _rubig, ver Dejember 80, 00, Ae Januar 79, 00, | vreubifdier 140144 d Séi See? E Gg Gelimtigt 10,000 Eier. E 5936 ` 

é pet Neue i 75, per Mai⸗Auguſt 82,75. — Spiritus matt, pe 145—147 . bes iz. — bz., per Dezember — M., per D em⸗ (8.8.3) | 

; Ser Desemb ber D per Januar 68,50, per Januar-April 69,75, ; Le ee SE i Ge ES ge er. 1710 bit, mg! rape 0 1 ES Gen CT Some? | 
E Se en 68 DÉ E Jentner. Regulirun gr, csablt. + 3° R. Barom. 28 Wind: Weſt. Weizen niedriger, 


d 10/13 . | — Exbjen per 1000 Kilo Kochwaare 173— Futterwaare 
de 3 KZ Za, Sak ge i ee Blog. TOM, 162—172 Mark. — Mais per 1000 Kilo Kg 153100 bez. nach 


Qualität, Rumän. — ab Bahn bez., Amerik. — ab Bahn bez. — 
Weißer Jucer felt, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm vr. Dezember 75,50 Weizenmehl per 100 Gg brutto, 00: 32,50—30,00 M., 0: 


1000 Kilo loko gelber inländifcher 25230 M., weißer 215 18 
232 M., per Dezember 228 M. nom., per Frübja br 237,5 M. bez. 
— Roggen niedriger, per 1000 Kilo Ka Ee inlänsiſcher 166 — 171 M., 


F pr. Januar 75,50, per Namar-April 75,75, per Mai⸗Auguſt ——. 30 Ruſſiſcher 163 bis 169 M., per Dezember 168 M. nom, per | 
d „Blesgom, 30 Dezember. Roheiſen. Mixed numbres warrants SE Aë 2.01 2 25, KE eg gs jahr 170,5—169,5 M. bez., ar War su 170 bis 169 M. def SÉ | 
67 sh 24,65—24,60 bez, Deyember + Januar 24,65—J4,60 besabit, per | Jun Sul 108. 37.5 R. fej. — Gerfte matt, ver 1000 Kilo toto 


Mums ITA A anuar⸗Februar Y 6524,60 bezahlt, per Februar-Mürz 24 9034.80 
Vrooukten - Borfe. e, per März - April — bezahlt, per April-Mai 24,95 bez., per 
Mai⸗Juni 25, 20%, 95 bez. Gekündigt 2000 Zentner, Regulirungs- 
Berlin, 30. Dezember. Wind: NW. Wetter: Schön, Ms 4,65 bezahlt. —Delfaat per 1000 Rilo Winterraps 235—244 
milde. Weizen per 1000 Kilo loto 200—240 Mark nach Qualität O. — bez, pa — bezahlt, Winter⸗Rübſen 230—240 M., 
efordert, gelber Märkiſcher — M. ab Bahn bezahlt, per Dezember S. D. — bez., N. d. — bezahlt. — Rüböl per 100 Kilo loko ap 
339938 bezahlt, per De E Ze — bezahlt, per Januar⸗ Faß 53,8 M. flüſſig — M. mit Faß 54,1 M., per Dezember 54 
Bong — 1 8 000 per ai 242—243—242 bezahlt, per bezahlt, ex ener- Jung 54,0 bez., per Januar⸗Februar — bz. $ 
ni Juni 244—2443—244 Ka Gekündigt 1000 Zentner, Reguli⸗ 3 e — bz., per April-Mai 55,5—55,4 bez., per Mai-Suni 
zungspreis Se Mart. Ke dk NS tim lon SE SEN bung t ee Pet len Jet, i g 25 d et [ 
e ualität gef. Ruſſ. ab Kahn ben inländiſcher 119 Loto etroleum per Mo lote 
M. ab Bas bee Sucher — M. yee hn bezahlt, per Dez | per Dezember 25, 3.255 bezahlt, per Desember + Januar 25,2—2,3— — 98 at, Re ang 58 . Weizen 228 M. No oggen | 
3—4—3 be, per Dezember⸗Januar 173}—172}—173 bezahlt, 25,2 bezahlt, per Januar⸗Jebruar 25,2—25,3—25,2 7 P per Februar⸗ 168 M., Rüböl 54 M., Spiritus 58,8 M Ss, gp kee e loto 8,75 
per A 17 rar bezahlt, per Sebzuar- März — bes, März 25,6 bez., per März = April — bez, per April-Mai 25,6—25,7— M. tr. bez., Negulirungspreis 8,75 M., 12,5 M. verſt. 
April - Mai 178—177—178 bez. ver Mai : Juni 177—61—7 | 25,6 bezahlt. Gekündigt — Zentner. Re Gre 319.) 


Berlin, 30. Dezbr. 
| welche noch geſtern die Liquidation geboten; die Meldungen von 
| außerhalb hatten ſich der geſtern hier herrſchenden Schwäche ange- 
| ſchloſſen und die politiſchen Nachrichten, namentlich der Miniſterwechſel 

in Frankreich, verſtimmten. Dennoch wurde die Haltung heute mit 
ed Vorliebe als felt bezeichnet. Kreditaktien und Franzoſen hoben ſich raſch 
N um einige Mark und Rumänier hoben fis um 1 Prozent, weil die 


Brau⸗ 144—154 M., Futter: — M., Chevalier 165 su 170 M. 
— Hafer ſtill, per 1000 Kilo lofo 132 bis 142 rb⸗ 
fen ohne Handel. — Winterrübſen geſchäftslos, per 1050 Kilo 
lofo 215 bis 235 M., per April⸗Mai 248 M. nom., per Septem⸗ 
ige 260 M. nom. — Winterraps per 1000 Kilo loko 220 bis 

o M. — Rübböl geſchäftslos, per 100 Kilo lofo ohne Faß bei 
Si feiten, Mie 56 M. Br., per Dezember 54 M. Br., ver H 
April⸗Mai 56 M Br. — Spiritus matter, per 10,000 Liter pCt. 4 
lofo ohne Faß 58,7 M. bez. per Dezember 58,8 M. bez., per Dee d 


ber⸗Januar und Januar⸗ Februar 58,4 M. bez. per Frühjahr 6 | 
bis 20,7 M. bez., Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 614 M. Y Br. n Gd. | 


gulirungspreis — Mark. — 


Dem heutigen Verkehr fehlte die Anregung, | auf denen ein Ausfall von etwa 200,000 Mark liegt. Doch ijt die lagen ſtill, aber ziemlich feſt. Anlagewerthe fanden wenig Beachtung 
Angelegenheit vorläufig geregelt, und Deckungen wurden daraufhin | und blieben ziemlich unverändert. Im L Laufe der zweiten Stunde er⸗ | 
nicht vorgenommen; 50 Sa bietet der Betreffende baar und wird | mattete die Haltung in Folge fortgejegter Verkäufe; beſonders gaben 
den Reſt nachzahlen. Doch hoben ſich die Aktien der Laurahütte all- | Kreditattien und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, Franzoſen und Rus | 
mählich, und ebenſo befeftigten fic) die Stamm⸗Prioritäten der Dort: | mänier, Laurahütte und Dortmunder Umon nach. Per Último Has | 
munder Union. Andere Spielpapiere waren wenig verändert, meiftens | nuar notirte man: Franzoſen 474,50 7474,50, Lombarden 140, | 
ſchwach und ſtill; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile niedriger. Der Geld- | Kredit⸗Aktien 504—5,50—502, Distonto- Kommandit⸗Antheile 192— 


Retrozeſſion der Bahn nach den Ger kachrichten als gefichert galt. | ftand blieb knapp, Reports bedangen noch an 8 Prozent, doch war 3.50 — 193,25. Hamburger gewannen Potsdamer 0,40, Bergiſch⸗ d 
St lagen die Aktien der Laurahütte anfangs ſchwach; in denſel⸗ | das Prolongationsgeſchäft fait ganz beendet, und das Januargejchäft Märkiſcher Bergwerks⸗Verein verlor 6. Te Schluß war ſchwaͤcher. 1 
Em at ſpäter ein Makler bedeutende $ scl -Engagements gehabt, | ftand auf der Tagesordnung. Die gegen baar gehandelten Aktien r 
H Pomm 1. 1205 103,00 G Bank- u. E E Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. echte Oderuf. Bahn A 141 „00 bz G ric v. 1874 4 | 
P Londg⸗ U. Aktien: Börfe, do. II. IV. 11015 99.80 G Badische Bank 106,00 bz G Aachen Manic 4 A b umäniſche E 101,25 bz G De y GE geg) | 
Berlin, den 30. Dezember 1879. 5 | 98,25 bz Y Bk. f. Rheinl. eg 35,10 Altona⸗Kiel 5 ds Saalbahn b. 4 p 
\ Preußiſche ` gg und Geld: 5 102,10 B Bk. f. Spritsu. Pr. H. 4 Ber "d Märkische e He 93, 30 d al: -Unftrutbahn 5 5 101,90 G | 
P Courſ 3 5 [100,00 G 152 andels⸗Geſ. 4 | 8: Berlin⸗Anhalt 102,75 bz G [Tilſit⸗Inſterburg 5 | 81,50 bz G 31 i 
H Conſol. Anleibe  [45/104,25 bz do. 2 99,50 bz G Kaſſen⸗Verein. ` 168, Berlin⸗Dresden 4 13, 50 bz B PWetmar-Geraer 5 . 14 | 
do. neue 1876 4 | 97,00 bz Dr. C.- B. ⸗Pfdbr. kd. 100,60 G dla Disk.⸗Bk. 4 Berlin⸗Görlitz 4 6,20 bz © Gijenbagn - Prioritäts: 4 d 
g Staats⸗Anleihe 4. | 96,90 bz bo. unk. rückz. 1105 110,60 B  [Centralbt. f. B. 4 Berlin⸗Hamburg 4 State Lu 
Staats⸗Schuldſch. 3 94,00 bs do. (1872 u. Le 4 Sentralbf. Län Brl.-Potsd.-Mtagd.4 | 95, 40 bs Obligationen. 4100.60 G 
EE ER do. (1872 u. 73) 5 GE redit⸗B. 4 Berlin⸗Stettin 4 Sa 2 ray G Plad. * met 100,00 bz G 
L Stadt⸗Obl. 4102,80 b 5 Cóln. Wechslerbank 4 Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 1 | 91,90 bz Do. Do. 102,00 $ i 
a 3 92,40 Hmm bz G Danziger Privatb. 4 1 Kier 4 14500 5 1. Dog 101,75 B dar) 102,10 G i 
Si d B. Kfm. 43 5 103,00 bz G Darmſtädter Bank |4 Lit. B. Berg aus 1. 45 4 96,00 G 
Pfand brie fe: dia Bod.⸗Cred. 5 103,50 G do. Zettelbank 4 Hoelle ut, Guben 17,30 bz do. CAL 37 
a 45.102,90 bz B] do. do. 41 100,75 bz B Deſſauer Creditb. 4 ans Altenbeken 4 | 13,75 bz G 4101,00 bz G 
Soo. Central. | 9780 do patties Fat fae d 10000 0 ( E 1 gue la 4100 5 8 | 
ra , o. o. Deutſche Ban Märki oſener 4101,00 bz G 
Kur⸗ u. Neumärk. Ai 92,00 b Rruppiche Obligat. |5 110,00 G do. Sup Halt 4 Magd. ⸗ -Qaiberjtadt 4 at 101,00 PR B | 
10 5 9740 bn Ausländiſche Fonds Ge Eier? FA 154,00 WS t. | 4 10175 d 
usländiſche Fonds. 131154, 0 it. B. x H I 
neue 41 103,00 B Disconto⸗Comm. 4 1191,70 bz PMiinjter-Hamm 4 4101,75 G 
N. dd Cred. 4 We EA 1881 g 101,90 bz G [Geraer Bank 4 | 96,00 bz G Ee, 4 4 
SCH 3} SC SA do. Bds. (hund) | 100,80 bz G do. Handelsb. 4 Nordhauſen⸗Erfurt A 22,75 bz 15 9 4 
CH 1 korweger Anleihe Di Gothaer Privatbk. 4 102,00 bz G Oberſchl. Lit. Au. C. 35 177,60 bz 1.45/10 4 
410200 8 reg Std. Anl. 690 f do. Grundkredb. | 89,40 b | bo. Lit. B. ¡31115275 53 de Di Elb Nr 8750 Y ar | 
VE 34 87,40 bh Deiterr. Goldrente 1 70,50 by y [oypotbet ene) i do. Lit. G. |5 do. _ DO. 4 . at | 
| 97,60 bz 50 ap.⸗Rente 4; 59/60 bz ‘Onigsb. Vereinsb. 4 97,50 bz G Oſtpreuß. Südbahn 4 | 56,75 bz do. Dortm. ER 95,60 . G. , 4 | 
44/102,70 bz de Dies Mente Fi 60.10 bi Leipziger Credith, |4 147,60 bz G Rechte Oderuferb. 4 143,00 bz do. do N. ay! 102.00 G $ 
Boi, neue i SCH b do. 250 fl. 18544 116.40 B Ee Discontob. hi „81,50 G Abeiniſche 4 1185.20 8 ms Ke ` 2, — Ñ 
Sole che a do. Cr. 100 fl. 1858 — 334; 25 by G Im ia, Dunn fr. 57,00 bz O Nhein⸗Nahebahn 4 | 12,25 b bo Ñ bo. II. Ausländiſche Prioritäten. | 
bo. alte A. u. C. 4 do. Lott. ⸗A. v. 1900 8. 10645 Kb Hypoth. B. 4 | 7290 bz G n ace 45 102,75 Si q Eliſabeth⸗ Weſtbahn 5 81.80 bz G 
do. neue A. u G. 3 Ligar Golbeente 6 | 84,60 © Nen Creditbk. 4 | 85,00 bz G Thüringiſch 4 159.75 b3 Gal gel 5 | 89,00 bz G { 
Bicjips. DEELT, EN 54,40 8 St.⸗Eiſb. Akt. 5 82.80 B do. Hypothekenbk. 1 90,75 B ` do. Lit. 9 St. gar. 1 | 95,50 bz o | de 87,60 bz G | 
Do. 4 | 97,00 ir Soofe — 196,60 b ziederlauſitzer Bank 4 101,00 bz G foo. Lit. C. v. St gar. 4 104,00 bz B 5 87,00 bz | 
do. . 4101,80 bz © | do Schatzſch. I. ` e orddeutſche Bank 1 157,00 be B [Weimar⸗Geraer nl 47,50 bz B ; | 
n Sei 5 eee te ie enen 44,90 bz G Ab e E 5 | 73,60 bz G 
bo neue : 2 eſterr. rechtsbahn 5 21.50 bz G 5 76,70 b | 
41 101,90 65 dung": Rente 6 | 79,80 by (5 [Posener Spritattien|4 | 44,00 8 [MimiteroMottesd. 4 11850 bz 16 | 7050 & 8 | 
Geatenbrlete: do. Tab-Dbla.l6 102.25 by Y Petersb. Intern. Bk. 4 97,90 e Auſſig⸗T. SH 4 186,90 bz G 5 67.75 bz 6 { 
| Kur: u. Neumärk. 4 | 98,40 bz 7 Ra 5 2 Poſen. Landwirthſch “ 62,00 ( Böhm. Weſtbahn 5 | 89,50 bz G r. 26,50 d | 
| ommerjce 4 | 98,30 bz innifche Leofe — 48.10 G PoſenerProv.⸗Bant 4 114,75 G Breſt⸗Grajewo 4 G gd 
| oſenſche 1 97,70 55 uf. Cent, Pod 15 1777563 eus. Beta Breſt Kiew 4 b B oa 
hb reußiſche „ [£ | 97,80 9 do Engl. A. 18225 | 84,60 by do. Bodenkredit 4 73,75 bz G Dur: Bodenbach 4 | 41,25 bz G bz B dech 3 50 bz G 
q hein⸗ u. Weſtfäl. H 98,75 3 do. do. Al. v. 18625 84.80 bz do. Zentralbdn. 1 128,00 by Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 77,10 bz G 8b. 3 50 bz B 
| Sächſiſche 4 | 98,70 B Rufi-Gual nl 81 > do. Hyp.-Spielh. |4 [117,00 bz G Kais. Franz Soieph 5 | 67,90 bz bz tsb. 5 80 bz | 
| Schleſiſche 4 99,10 bs G e fund. A. 18705 rodukt⸗Handelsbt1 77,25 G Gal. (Karl Ludwig.) 5 108,50 bz b3 Em. 5 103.80 by 
* Huff. conf. A. 18715 | 86,10 bz Sächſiſche Bank 4 114,40 bz Y eee Bahn 6 | 4825 bz G bz G err SCH 5 75 bz B 
| Souvereignes 20,27 bz 18725 86,10 bj Schaaffhauſ Bankv. “ | 98,00 bf G [Faſchau⸗Oderberg 5 | 49,10 G b Deſt.Nrdwſtb. Lit. Dä 10 
; SS 16,14 6 187315 | ö Schleſ. Bankverein 1 1107,75 © Ludwigsb.⸗Berbach 4 194,00 bz 6} 70 8 Geld-Priorit.|5 
Gr. do. do. 1877/5 88,20 bz Südd. Bodenkredit 4 130,50 bz G Lüttich⸗ Limburg 4 | 14,25 bz G 5 10 bz G 
Dollars 4,16 b do. Boden⸗Credit 5 | 78.40 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 „00 bz 905 75 bz 
` Amperialg 10,6 do. Pr. A. v. 1864 5 148,40 by 6 2 eut e e Sberheſſ Wert gar. — 5 B 75 b 
| bo. 500 Gr. do. do. 1.1866 5 147,10 by © Praueret Tatenbot (4 ra Staats. [5 175,00 by vn Y 00 Y 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 | 60,25 bz Dannenb. — 3 21,00 G kordw.⸗B. 5 247,25 bz G N 10 G 
do. einlösb. Zén d Sie Ae do ZE eutſche Bauge i 4 CH 5 $ Litt. B. 5 [193,00 bz 75 bz B 25 bz G 
Es Banínot, | | 80,55 bz Pol. Sch.-Ob1.'4 | 81,10 6 Kid, Giiend.- A 4 bz G PReichend.-Pardubig 43 49,25 bz G 60 bz 
Herr, Banknot. [172,90 by bo. kleine | | Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 62,80 bz 25 by G 
| Silbergulden |. oln. Pfdbr. II. E. 5 62.75 bz G Donnersmarckhütte 4 70,10 bz G Rjiask⸗Wyas 5 d 50 0 
i adi a er gent 210,80 bz S Gael Male, A = > bs 6 Su Canis 5 4 10 d 9 oy 6 
d 41565 om Ege a ,90 bz Ruf.Staatsbahn 5 i : 5 bz 
Fee e e e D l. e ee | S80 e e eee, E SAS geg 
b e „Arsch. MO Th. — 268,00 do. v. 186906 loraf.Charlottenb. 4 e Schweizer 1 ni4 | 14,40 bz Y 100,50 € 85,10 & 
Ñ . Pre. v. 67. 4 [132,40 B Ka Boole vollgez. 3 Friſt u. Roßm. Näh. 4 | 57,75 bz Südöſterr. (Lomb.) 4 100,70 bz B 92,00 G 
| do. 35 fl. Obligat.|— 176,508 elſenkirch.⸗Bergw. 4 138,25 bz G Turnau⸗Prag 4 100,70 bz B 
Bair. Prim An. 4 133,10 © echſel⸗ Georg⸗Marienhuͤtte ! bz B Vorarlberger 5 | 6450 Y 100,75 G 88,70 bz 
* * e 91,00 bz G Amſterd. 400 8 8 at en 91,00 b G WWarſchau⸗Wien 4 246,00 bz G bo, E: de 187 100,70 bz G |: H ni 91,00 bz G 
s : 9 Ft ilien (Ber E —— — o. Lei 101,40 bi oslow⸗Woron. 96, 
ho Goin Mo Pr. A 130,90 bi 6 Bonbon 1 E SC eech, Leinen⸗F. 4 bz GEiſenbahn⸗Stammp do. dës, 5. 96,90 x E (eerie en? 900 d $ 
E 4 Def. St. Zë Anl. 34119 24,90 B gm |; 2 Lauchhammer 4 bz & Altenburg⸗Zeitz do. Wittenberge 4 91.30 bz 
H BE Pr.-Pidbr. 5 1116,50 hu B Pan * E Laurahütte 1 bz & Berlin⸗Dresden do. do. 3 | 84,50 b; B 84,75 bz 
| II. Alth. 5 1113,50 B e Styl 9007 Sé 3% o Luiſe Tiefb.⸗Jeraw |4 6 G Berlin⸗Görlitzer 5 62.50 Nivel Mist 1.4 | 98,25 G 96,75 bz G 
SCH Pr v 180013, 188,00 bz La" do. 100 F. 2M. Magdeburg. Bergw. 4 bz B Breslau⸗ e 4 d 25 tblr. 4 97,25 6 81,25 b 
beder D Anl. [3+1181,00 bz zien Sit. Währ. 8 T. Marienhüt. Bergw. |4 6 G Halle Sora’ o Ell Ti u. II. 99,50 G 102,00 8 
We Eiſcabſch. a 59.75 bd „ [Wien öſt Währ. 2M | Menden u. Schw. B. 4 63 Y i. de. do, li com 97,75 bb  |Most.-Smolenat 92,30 by | 
Tage 2 oi |—| 25,30 bz B Petersb. It. 36. SCH Eiſ.⸗Bed. |4 bz 61 8 re Oberjchlefijche A. 1 ne Noanom. : 
L 3 ‚150,50 € Tan’ 1 E | 3 Märki 0 en 5 94,1 
E S 388. C. * aeg oie 5. Warichaut MR ST. ons A. ute 4 G [Magd.⸗ Halberſt B. 3 G 9170 d B 
= Die. Sec um el 1101,5 mei Mr me Mase SI tte 4 8 Mart b. a, f 5 10025 A | 
/ H AE 9 al 5 N 
A 47 98,70 bz © foisfonto in Amſterdam 3, 3 R A 4 Geet 2 S 5 SCH 8 d | 
2 Wen Ónp. xy 5 |102,00 by Brüffel 35, Frankfurt a. M. 4, am⸗ S Wwaſſer E Lampen 4 G 5 G e, | 
Nrdd. G Ge 1 0 ¡97,06 _ burg —, £eipsig London, 3 ris Unter den Linden 4 Oſtpreuß. Südbahn 5 | 97,10 d D 8 G 4 | 
Gi Do, Suvo.-Bidbr, 13 | 94,90 b G B. Wetersbura 6. Mien 4 n6t, Wöblert Maſchinen 4 G Moien-Grenbura 5 63.75 ba G do. v. 18734 ba 


ER) Sekt, eee 


